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Während Laura etwas zurückblieb um ſich von der Frau
Pfarrerin zu verabſchieden ging Treverton mit Gerard voraus
und Celia folgte mit ihrem Bruder

Die Welt iſt viel kleiner als ich dachte, begann Treverton
ſonſt wären wir ſchwerlich in einer ſo abgelegenen Ecke wie

e zuſammengetroffen
d gab keine Antwort

Waren Sie nicht überraſcht mich in einer ſo veränderten
Lage zu finden

Ja gewiß ich war ſehr erſtaunt
Jch an an Jhre nachſichtigen Gefühle ja an Jhre

Ehre eine Frau weiß nichts von meiner Vergangenheit
außer daß ſie wild und thöricht war Sie wiſſen zu gut
welche Erniedrigung mir meine erſte Ehe gebracht hat Jch
will der Todten nichts Uebles nachſagen

Bitte thun Sie das nicht, unterbrach ihn Gerard ſehr
erregt

Jch muß W tig ſprechen Als Sie mich kannten war
ſehr unglücklich Jn mancher Nacht habe ich auf einer der

rücken geſtanden und gedacht es wäre das Beſte was ich
thun könnte mich ruhig hinunter zu ſtürzen Nun die Vor
ſehung hat mein Geſchick gewandt wenn auch auf ſchreckliche
Weiſe Jch habe von meiner Freiheit Gebrauch gemacht
Das Schickſal war mir günſtig Meine Frau iſt das vor
trefflichſte edelſte Weib Es würde ihr großen Schmerz be
reiten wenn der Schleier von meiner Vergangenheit gezogen
würde und ich bitte Sie daher als Mann von Ehre mein
Geheimniß zu bewahren und ſie und mich zu ſchonen

Sie zu ſchonen, ſagte Gerard bitter Sie denken ohne
Zweifel an ſich ſelbſt indem Sie von mir Schweigen ver
langen Haben Sie das unglückliche Weſen geſchont das Siefelbſt in der Erniedrigung zärtlich geliebt hat Jhr Geheim

niß wie Sie es nennen iſt kein Geheimniß Der Sohn des
S weiß ebenſo gut wie ich daß Jacques Chicot und

ohn Treverton ein und dieſelbe Perſon ſind
weiß es Eduard Clare

Ja
Seit wann
Mit Beſtimmtheit erſt ſeit dieſem Morgen Verdacht

hatte er ſchon früher und dieſen Morgen war ich imſtande
denſelben zu beſtätigen

Das thut mir leid, ſagte Treverton nachdem ſie einige
Schritte ſchweigend weiter gegangen waren IJch hatteff dieſer Theil meines an todt und begraben Es
ſt ſehr traurig für mich und noch trauriger für meine junge

unſchuldige Frau
Die Schatten der Vergangenheit find nicht leicht zu be

ſchwichtigen, erwiderte Gerard und noch weniger die
atten einer ermordeten Frau
Eduard Clare iſt kein Freund von mir, fuhr Treverton

c ohne Gerard s Bemerkung zu beachten Er wird von
einer Kenntniß den feindſeligſten Gebrauch machen und alles
meiner Frau ſagen

c er nicht vielleicht noch etwas Schlimmeres thun
Was
Was dann wenn er der Polizei mittheilen würde wo

Chicot der Mörder zu finden ſei
Mein Gott, rief Treverton mit einem Blick des Ent

ſetzens auf den Sprecher Sie halten mich doch nicht dafür
Leider kann ich nicht anders
Aus welchem Grunde
Erſtens infolge Jhres feigen Benehmens in jener Nacht

Warum flohen Sie wenn Sie nicht r waren Sie
mußten wiſſen daß Jhre Flucht einen böſen Schein auf Sie

as hätte ich wiſſen ſollen aber ich dachte an nichts
als daran wie ich am ſchnellſten der Verwickelung

Jm Verdacht
Roman von S Draddon Deutſch von T A Hauff

entgehen konnte Meine Frau war todt jene ſtarren Augen
mit dem Blick des Entſetzens jene marmorweiße Hand

mir daß das Leben ſeit Stunden entflohen war Was
onnte alſo mein Bleiben nützen Jch hätte einer Unterſuchung

beiwohnen müſſen in welcher die Geſchichte meines Lebens
pr Entzücken aller böſen Zungen enthüllt worden wäre bis
ch vor der Welt ſo befleckt un beſchimpft dageſtanden hätte

daß keine unſchuldige annerkennen können Was konnte aus dem Kreuzverhör in jener
Vorunterſuchung Gutes für mich für die unglückliche Todte
oder für die Geſellſchaft überhaupt entſtehen

Wenigſtens hätte Jhre Unſchuld klar werden können wenn
Sie unſchuldig waren Jetzt aber ſprechen alle Anzeichen für
Jhre Schuld

Wie hätte ich meine Unſchuld beweiſen können Jch hätte
bei der Vorunterſuchung keine ſtärkeren Beweiſe beibringen
können als jetzt nämlich mein Wort das Wort eines Mannes
der ſich niemals zu einer Unehrlichkeit herbeilaſſen würde Jch
ſage Jhnen von Angeſicht zu Angeſicht daß ich niemals meine
Hand gegen meine Frau erhoben habe niemals auch wenn
bittere Worte zwiſchen uns fielen und das war in letzter Zeit
öfter der Fall Jch bemühte mich ſt ſie von ihren Fehlern
zu befreien Einſt liebte ich ſie leidenſchaftlich und fraglos
ohne daran zu denken was für ein Paar ſie und ich einſt ſein
würden wenn uns das Alter ernüchtert haben würde Nein
Miſter Gerard ich bin kein grauſamer Mörder und obgleich
mich die Feſſeln ſchwer drückten hätte ich doch nie einen Ver
ſuch gemacht mich ſelbſt zu befreien Als ich jene Leute ſah
Desrolles und die beiden Frauen in jener Nacht kam mir
wie ein Blitz der Gedanke daß ich in ihren Augen als
Mörder erſcheinen könne Jch ſah voraus daß mir Verdacht
und Schwierigkeiten aller Art drohten und vor allem was
ich am meiſten fürchtete die Oeffentlichkeit Wenn ich blieb
war alles dies unvermeidlich Aber ich konnte allem entgehen
wenn Jn jenem Augenblick dachte ich nur an meine
Jntereſſen Es war als ob ich eine offene Arte vor mir
ſähe welche in eine neue Welt führte bin ich ſo ſehr zu
tadeln dafür daß ich die Gelegenheit benützte und mein altes
Leben hinter mir ließ

Niemand kann ſein altes Leben hinter ſich laſſen, er
widerte Gerard Wenn Sie unſchuldig ſind bedauere ich Sie
wie ich jeden Unſchuldigen bedauern würde der den Schein
e Schuld auf ſich ladet noch mehr aber bedauere ich Jhre

au
Ja Sie haben recht, ſagte Treverton mit einem Ausdruck

angſtvoller Beſorgniß welche ſelbſt den Mann der ihn für
ſchuldig hielt rührte Gott helfe ihr wir ſind ſehr glücklich
eweſen Aber wenn unſer Glück in der Hand von Eduard
lare liegt ſo ſind unſere friedlichen Tage zu Ende
Sie waren jetzt an der Pforte des Herrenhauſes angekommen

und hier ſtanden ſie ſtill um ſchweigend die anderen zu er
warten Celia und Laura waren in heiterem Geſpräch be
griffen während Eduard ſchweigend und gedankenvoll neben
ihnen ging Treverton ſchüttelte Celig die Hand begrüßte

er Eduard nur mit einem Kopfnicken
nchtegrten Morgen Miſter Gerard, ſagte er mit kalter Höf

Komm Laurg Wenn Celia darauf beſteht e zufrühſtücken ſo dürfen wir ſie nicht zurückhalten zu Hauſe z

Wenn die Pflicht ruft ſo muß die Neigung ſchweigen,
ſagte Celia lächelnd Von 4 muß ich meinen Geiſt der
heiligen Schrift weihen

Wie ſchrecklich gedankenvoll Sie Miſter Gerard
ndon an den Siehaben Sie irgend einen ernſten Fall in

Jch habe viele ernſte Fälle Fräulein Celiggerade dachte ich S ſuren Wie u le

rau mich hätte als ihren Mann an

denken
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ne Pattenten leiden meiſtens an einer unheilbaren Krank

Ach die armen Menſchen Iſt es eine Epidemie
Nein ein chroniſches Leiden Armuth
Ach die Armen wie ich ſie bedauere Jch hatte auch zu

weilen Anfälle von dieſem Uebel gegen Ende des Vierteljahres
ſeitdem ich ein unabhängiges Weſen mit einem beſtimmten
Einkommen bin

Sie gingen langſam nachhauſe Eduard blieb etwas zurück
Glauben Sie wirklich Fräulein Celia daß eine junge

Dame welche im Hauſe ihres Vaters wohnt wo für alle ihre
Bedürfniſſe geſorgt iſt die Bedeutung des Wortes Armuth
würdigen kann

Gewiß glaube ich das Aber ich muß Jhnen ſagen daß
Sie von falſchen Vorausſetzungen ausgehen Nicht immer iſt
für alle Bedürfniſſe junger Damen im väterlichen Hauſe ge
ſorgt Jch weiß was es heißt ein Paar Handſchuhe mit
ſechs Knöpfen verzweifelt nöthig zu haben und ſie nirgends
erhalten zu können
vaben ben niemals gewußt was es heißt Brot nöthig zu

n

Brot liebe ich nicht beſonders, ſagte Celia
Ach Fräulein Celia als ich noch Student war habe ich

manchen jungen Menſchen geſehen der mit hungrigem Magen
über die Straße lief für welche ein Stück Brot ein Lecker
biſſen geweſen wäre

Armer Menſch rief Celia Jch fürchte Eduard giebt
ſo viel Geld für Handſchuhe und Cigarren aus als für einen
ſparfamen jungen Mann zum Leben nöthig wäre Aber dafür
iſt er ein Poet

Jſt ein Poet nothwendigerweiſe ein Verſchwender
Jch weiß es nicht Aber Poeten ſcheinen im allgemeinen

dazu geneigt zu ſein man kann von ihnen wenig Aufmerkſam
keit für Geldfachen erwarten

Es wäre ein Unglück für einen jungen Mann ſich in ein
ädchen wie dieſes zu verlieben Wenigſtens aber kann ich

mich an ihrem munteren Weſen ergötzen, dachte Gerard
Jm nächſten Augenblick nahm Eduard ſeinen Arm
Nun, ſagte er was iſt zwiſchen Jhnen und Treverton

vorgefallen

Sehr viel und doch Er thutmir leid
Sie glauben alſo nicht daß er ſeine Frau ermordet hat
Jch weiß es nicht es iſt ein tiefes Geheimniß Jch möchte

Jhnen rathen der Sache ihren Lauf zu laſſen Was kann
es Jhnen nützen dieſe arme Frau unglücklich zu machen
Wenn er ſchuldig iſt ſo wird ihn die Strafe früher oder
ſpäter doch ereilen

Was Sie meinen ich ſei ein ſolcher Milchtopf ihn in
Ruhe zu laſſen ich der ich Laura geliebt und verloren habe
Selbſt angenommen er ſei unſchuldig an dem Morde was
mehr iſt als ich glauben kann ſo iſt er doch eines grauſamen
Betruges an ſeiner jetzigen Frau und an den Vollſtreckern des
Teſtaments ſchuldig Er hat nicht mehr Recht an jenes Land
haus als ich ſeine Heirath mit Laura Malcolm iſt nichtig
und ich ſoll zu all dieſem ſchweigen

Es wird Frau Treverton das Herz brechen wenn Sie
alles offenbaren was Sie wiſſen und ſie in Armuth ſtürzen
Das wäre kaum was von einem Freund zu erwarten iſt

Es mag ihr Schmerz verurſachen aber ich werde ſie nicht
in Armuth ſtürzen Sie hat ein kleines Einkommen aus ihrem
eigenen Vermögen Und die Erbſchaft des alten Treverton
wird zur Errichtung eines Hoſpitals verwendet werden ſo
lautet die Beſtimmung in ſeinem Teſtament

Als Arzt muß ich mich darüber freuen aber als Menſch

eigentlich ſehr wenig

kann ich mich des Bedauerns für Frau Treverton nicht er
wehren Sie ſcheint ihren Mann ſehr zu lieben

Ja, erwiderte Eduard es iſt ihm gelungen ſie ganz zu
umgarnen Aber vielleicht wenn ſie weiß daß Treverton nur
Jacques Chicot iſt der Mann der Ballettänzerin ſo wird ſich
der Zauber löſen

Gerard gab keine Antwort er begriff daß nur perſönlicher
Groll und Neid Eduard leitete und bedauerte beinahe ſeine
Unterſtützung zu der Entdeckung gewährt zu haben ge ſehr er
auch wünſchte daß der Mörder von der Gerechtigkeit ereilt
werden möchte Erſt ſeit ſeinem Geſpräch mit Treverton
begann ſeine Ueberzeugung von der Schuld des Ehemannes zu
wanken Während des ganzen Tages wurde er von unan
genehmen Gedanken verfolgt Am anderen Morgen mit dem
erſten Zuge wollte er nach London zurückkehren e T
der Pfarrer drängte noch zu bleiben und ſelb ia
freundliches Wort einſchob

Wenn Sie mir erlauben eines Tages wiederzukommen
ſobald ich einige Fortſchritte in meinem Beruf habe
ſo wird das für mich eine angenehme Erholung ſein

Wir werden immer ſehr erfreut ſein Sie z ſehen, er
widerte der Pfarrer u Es ſcheint mir daß mein Sohn
einen ſolchen Freund wie Sie nöthig hätte

29 Warum vertrauſt du mir nicht
Dieſer Winterſonntag war ein trüber Tag für Treverton

Er gns faſt ſchweigend nachhauſe Laura wunderte ſich über
ſeine Nachdenklichkeit Hatte dieſer Fremde im Pfarrhauſe ihm
ſchlechte Nachrichten gebracht

Das iſt mein Unglück ſagte ſie Jch bin nur halb
ſeine Frau ſo lange ich nicht weiß was ihn bedrückt

Doch ohne ihren Mann mit Fragen zu ſtören ging ſie
ruhig neben ihm her

Jch werde nicht zum Frühſtück kommen meine Liebe,
ſagte John als ſie das Haus betraten Vch bin ermüder
und habe Kopfſchmerzen und werde mich eine Stunde niederlegen

Soll ich kommen und dich in Schlaf leſen John
Nein es iſt beſſer wenn ich allein bleibe
O John warum biſt du nicht aufrichtig gegen mich

rief ſie Jch weiß es drückt dich etwas Warum vertrauſt
du mir nicht

Später meine Liebe ſollſt du alles wiſſen
Glaubſt du daß irgend etwas das ich über dich erfahren

könnte meine Geſinnung ändern würde fragte ſie
Sie ſuchte in ſeinen Mienen zu leſen und dann ſagte ſie

mit großem Ernſt
John wenn man irgend etwas Nachtheiliges von dir ſagen

kann wenn es in deiner Vergangenheit irgend eine Handlung
giebt welche du dich ſchämſt einzugeſtehen und welche andere
kennen ſo laſſe ſie mich von dir hören und nicht von einem
Feind Bin ich ein ſo ſtrenger Richter Kannſt du zweifeln
daß ich entſchuldigen und vergeben würde wo alle unerbittlich
wären

Nein, erwiderte er raſch ich will nicht an dir zweifeln
Nicht weil ich dir nicht vertraue ſondern weil ich dir Schmerz
erſparen will habe ich verſucht mein Geheimniß zu bewahren
Aber es ſcheint der Schmerz iſt unvermeidlich es giebt Feinde
die ihn dir nicht erſparen wollen Ja es iſt am beſten du
erfährſt die Wahrheit zuerſt von mir

Er legte ſeinen Arm um ſie und ſie gingen die breite alte
Treppe hinauf in das Zimmer welches Laura für ihren
Mann zum Schreibzimmer eingerichtet hatte Treverton ſchob
ihren Lieblingsſtuhl an den Kamin und ſetzte ſich neben ſie
wie in jener Nacht wo Laura ihrem Manne über Desrolles
Mittheilung gemacht hatte Fortſ folgt

Ein Preisſchießen
Von Fritz Eckartſtein

Jm Amerika überbrückt die Emancipation ſcheinbar unausfüll
bare Klüfte die zwiſchen dem Ewig Weiblichen und der ſtolzen
Manneswürde klaffen Charakteranlage Erziehung und Gewohn
heiten ſtellen beide Geſchlechter auf den eke Standpunkt und
Goethe s Wort daß bei edlen Frauen erlaubt iſt was ſich ziemt
erhält jenſeits des großen Waſſers einen elaſtiſchen Begriff

Eine der reizendſten Früchte an Evas Stammbaum iſt der
Sport und eine Spielart deſſelben iſt das Bogenſchießen

welches vor ca 12 Jahren in Amerika florirte
Von NewYork gusgehend umſpannte dieſe neue Mode bald

das ganze republikaniſche Territorium von Süd bis Oſt von
Nord bis Weſt Natürlich folgten baldigſt öffentliche Pro
duktionen der berühmteſten Schützinnen denn in Amerika hängt
ſich alles gleich an die große Glocke der Oeffentlichkeit

Jn St Louis trabte denn auch eines Tages eine große Men
ſchenmenge nach der von Ahornbäumen Umſäumten Football
Wieſe hinaus woſelbſt fünfundzwanzig Bogenſchützinnen ein
Wett und Preisſchießen verübten Fünfundzwanzig Ver
treterinnen der Bogenſchützinnen Klubs aus fünfundzwanzig
der größten Städte Nordamerikas und der Wahrheit die ge
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bühreude Ehre ſie waren faſt alle jung und ſchön wenigſtens
beſaßen ſie jenen chie und charm

den National Charakter dieſer Amazonen machen in denen Arioſt
und Taſſo ihre Heldinnen verkörpert gefunden haben würden

Das dachte wenigſtens Karl ein berühmter deutſcher Maler
der mit großem Intereſſe dem hübſchen Schauſpiel von gepaarter
Anmuth und Kraft zuſah Er zog Stift und Büchlein hervor
und entwarf mit ſicherer Hand Skizzen der einzelnen Gruppen
als er plötzlich auf der Schulter einen herzhaften Schlag fühlte
und einen ungen feurig blickenden Mexikaner in Nationaltracht
gewahrte der dieſes freundſchaftliche Attentat verübte

Vun was iſt los frug Karl H und arg ſein Buch zu
Seid Maler nicht wahr meinte der Mexikaner
Errathen und Sie wünſchen
Kennt am Beſten was ſchön oder häßlich iſt Fremder frug

w sHm Hm, mein a am au er erc iſt eine eigene Sache Jrch finde z B die Nike ſchön
ſelbſt da ihr der Kopf fehlt kann nicht ſagen ob das gerade
au hr Geſchmack iſt

Nike kenn ich nicht Ohne Kopf ſagt Jhr bei
Wahelle d Schet kop Nein werther Herr iſt

en elmenkopf Nein weſchon Je Jahre todt und et überhaupt nur in der Köut

e ev Unſinn knurrte der Mexikaner und zog unwillig ſeine
Schärpe zurecht Jagt mir lieber welche von dente

Schützinnen da die hübſcheſte iſt
wagte ſah der Maler hinüber Das geht ja r den

lichen Schäferjungen dem wurde ſchon bei Dreien die
Wahl ſchwer aber bei fünfundzwanzig bleibt mir wirklich nichts
anderes übrig als den bewußten Apfel ſelbſt zu eſſen

Apfel hin Apfel her ich ſagte nichts von Obſt ich ſprachvon den Mädchen da Seht nur Maler iſt die Rothblonde die
jetzt den Bogen ſpannt nicht die Schönſte

Als Mann ſage ich ja als Künſtler nein, meinte H unvergaß einen Augenblick ſeinen ſonderdaren Bekannten als die
herrliche Geſtalt der bezeichneten Schönen ſich in die Höhe
richtete By Peage ſie iſt ſchön, wiederholte er und
Weg ſeinen Bart obgleich ſie ein Stumpfnäschen und zu ſtarke

pen hat
Und die iſt doch ebenfalls ſchön, frug wieder der Mexikaner

und rollte ſeine Augen bei dem Anblick einer üppigen Brünette
die S an die Reihe des Schießens kam

und

Juno Ludoviſia ſtimmte der Künſtler bei
So Juno heißt ſie Ein feiner Name, ſchmunzelte der

Südländer habe mal einen Rappen gehabt hießer war ein feines Thier aber das Mädchen iſt no
ner
H lachte wieder wie ein Satyr und deutete dann auf eine

dritte Schützin die iſt aber ganz ſamos das iſt etwas für
ner

Der feurige Mexikaner ſperrte beide Schwarzaugen weit auf
und ſpat dann etwas kleinlaut Jſt das Euer Ernſt
Sie iſt ja ſo mager wie eine abgebrannte Prairie und
Wert ackenknochen ſehen mich wie die Bitte ums tägliche

rot an
Ach was die hat Raſſe, verſicherte trotz ironiſchen Mund

zuckens todesernſt der Maler ſie iſt zwar keines jener ſeidenen
de Mädchen aber in ihren Knochen liegt Geiſt Verſtand
oral 7Dieſe Behauptungen ſchienen auf den Mexikaner wenig Effekt zu

machen er ſchüttelte den Kopf und ſah wieder nach der Roth
blonden die auch hin und wieder nach dem ſchönen eleganten
jungen Mexikaner Blicke herüberſchoß Als aber die Starkknochige
mit größter Ruhe dreimal hintereinander das Centrumsglöckchen
in Bewegung ſetzte und die Menge ihr Beifall jauchzte meinte er
a h Wijchtlege t wenn ſie beſſer gefüttert wird könnte

mich en eßenBlitzſchnell drehte H ſich nach ihm hin Haben Jhre Fragen
vielleicht einen praktiſchen Hintergrund

der ſelbſt das minder Schöne
reizend anziehend macht und ein Statiſtiker konnte Studien über

Nun ja Maler das iſt ſo Jch bin zweiundzwanzig Jahre
alt und mein Vater will daß ich heirathe 38 bin ſein einziger
Sohn und wenn man die Anzahl ſeiner Millionen nicht einma
annähernd kennt iſt der Wunſch daß der berühmte Name Tenedos
los Majos Sovoli in mehreren Exemplaren fortleben ſoll ganz
erechtfertigt Gut Papa babe ich ihm geſagt ich thue dir
en Gefallen aber ich ſuche mir die Schönſte die es in ganz

Amerika giebt und Muth und Kraft muß ſie haben wenn es
ſchon einmal eine Heirath ſein ſoll ich liebte die Weiber bis
jeht nämlich im Plüral Nun iſt mein Entſchluß gefaßtRio e die Juno und die Knochenraſſige ſollen um die Wette

ſie re de ver a ten erat viaie gefallen mir alle drei gleich gut u ie wereretn man kann nicht vorſichtig genug bei der Wahl

er Frau ſeinDamit drehte er dem Maler den Rücken und ſchritt quer über
die Wieſe nach den Schützinnen trotz gbwehrendeg ruſg daß
das Terrain n V betreten verboten ſei er M ſah ihm
mit unbeſchreiblichen Gefühlen nach und ſchüttelte vor

enit jener zähen Frechbeit die ſelten ihren Endzweck verfehltwenn ein großes Bar en die Liebenswürdigkeit der Erſcheinung

verſtärkt gelang es dem ſeltſamen Freier ſeine ſonderbare Werbung
vorzubringen und durchzuſetzen

Wie von der Luft erzeugt und fortgetragen durchlief das
t deFt en i ehrten eng den e W mere
en das verſammelte Pu m unmer der ſich ſofort nach dem Schauplatz des Dramas

egab

c

Die Damen looſten foeben um die Reihenfolge Halt und feſt
43 d Dnocige wie a ne Er Wrw Leicht W za

oß Juno wie der Mexikaner ſie zredete und auch ihr läutete das Glöckchen Triumph Trotzig
ſchnellte die ſchöne Rothblonde den Pfeil ab und hell erklang
Hochzeitsklänge antizipirend das Silberglöckchen

Der Freiersmann ſtand wie jener bibliſche Eſel zwiſchen den
drei Gebündeln und ſah in komiſcher Verzweiflung bald die eine
bald die andere an Erſt der Knochigen Vorſchlag daß ſie noch
einmal um den Preis ſchießen könnten belebte ihn doch ein
Schlag auf der Schulter ließ nun ihn herumfahren der Maler
zog ihn beiſeite

Jhr wolltet das Schickſal entſcheiden laſſen, redete er ihn an
nun ich ſinde es hat deutlich genug geſprochen Ihr ſeid 53
eid reich und liebt die Weiber im Plural was könnt Jhr da

beſſeres thun als alle drei zu heirathen
Aber Maler, rief erſchrocken Tenedos los Majos Sovoli

wollt Jhr mich wegen Bigamie gehenkt ſehen
Wie Jhr nur ſprecht, ſchalt Karl H und ſah ihn bedeutungs

voll an wozu exiſtirt das Ütah Gebiet Wozu ſind die braden
Mormonen bemüht die Ehe zu reformiren und auf ihren richtigen
Stand zu ſtellen wenn ſo ein feiner reicher gitr wer Nann
wie W Sennor nicht davon profitiren will Die ſchönſten
drei Weiber ſind Euer die ganze Welt wird Eurer That Beifall
klatſchen die Wünſche Eures greiſen Vaters werden ſich dreifach
erfüllen i Auf zögert nicht länger ſprecht mit den
Mädchen Jhr ſeid i reich genug für drei das andere findet ſich
per ſelbſt ich will Euch deiſtehen etwaige Vourtheile zu be

iegen m m mguten Ort
Tenedos los Majos Sovoli wurde glücklicher dreifacher Gatte

Sein einziger Schmerz war daß ſeine zweite Frau nicht Juno
ſondern Mary hieß und bei ſeiner dritten trotz feinſter Tafel
kein Fettaniatz ſich zeigen wollte Nr 1 die ſchöne Rothblonde
aber blieb ſeine Favoritgattin und als die Regierung der
MormonenWirthſchaft ein Ende machte ſeine einzige Sie iſt
noch immer blendend ſchön und ihr Gatte raſend eiferſüchtig
das behauptet wenigſtens der Maler Karl der ſoeben aus
r J wo das Ehepaar jetzt lebt dieſe Erfahrung beim
rachte

Bunte Zeitung
Aethertrinker in Jrland Aus London wird der Fr

tg geſchrieben Vor einiger Zeit ging die Meldung durch dieeſſe daß in einem bedeutenden Theil Srrands und zwar in
den vorwiegend von Proteſtanten bewohnten nördlichen Diſtrikten
das Laſter des Aethertrinkens gewaltig um ſich gegriffen hat
Das davon ergriffene Areal beträgt nahezu 1000 engliſche
Quadratmeilen und umfaßt die ganze Grafſchaft Tyrone einen

zageanſehnlichen Theil von Londonderry und Diſtrikte in
und Monaghen Mit Ausnahme der letztgenannten Diſtrikte
das Gebiet hauptſächlich von Proteſtanten bevölkert

net darüber lauten die Berichte verſchieden

Doch hat

fröhnen dem Aether Wie das Aethertrinken ſich Werune 5

re alt und ſoll die Folgeältnißmäßig jung erſt etwa 30e rten Temperenzform ſeiner vom Prieſter Matthews einge
Die Leute ſchworen den Branntwein ab und griffen zum ſchneller
berauſchenderen billigeren Aether Wie dem auch ſei er
wird von Apothekern Krämern und Hauſirern maſſenhaft ver
kauft Der Preis pro Gallone im Einzelverkauf iſt nur wenig
über 11 Mark Die Doſe ſchwankt zwiſchen einem Theelöffel und
Weinglas Aether wird von dem ſteuerfreien ſog methyliſirtenSpiritus fabricirt Die Methode des Trinkens iſt ſolgende Man

wäſcht ſich erſt mit Waſſer den Mund aus die Doſe Aether wird
in ein Weinglas geleert der Trinker klemmt ſich die Naſe feſt zu

das Laſter alle Klaſſen ergriffen und verſchont weder Alter noch und ſchlingt das Getränk raſch hinunter Gewöhnli ügt eineGeſchlecht Junge eldarbeiler Knaben und Mädchen die Alten Doſe um den Trinker in n el cent 3 e e De en
in der Kaminecke Farmer Grundbeſitzer und Gewerbsleute Die Berauſchung macht jedoch verſchiedene Stadien durch We



ſic ein drückte Aufregung tritt ein dieNuskel kelſame räume ſtellen ſich ein und ſchließ
c usrigrett Dieſe iſt jedoch nicht von langer

o lang wie bei der alkoholiſchen Berauſchung Die
d ebenfalls vom Katzenjammer verſchieden

veh und lebelkeit bleiben aus dagegen ſtellen ſich Ver
dauungsſtöru 4 Dahinbrüten Trübſinn und bei Mädchenjyſteriſche Anfälle ein Bei Gewohnheitstrinkern bemerkt man
anganhaltende Bewußtloſigkeit ger der Willenskraſt
Hallucinationen und g zwiſchen Viſion und Thatſachen

unterſcheiden Das Schlimmſte iſt daß Kinder bereits dem
ſter fröhnen Körperlicher und geiſtiger Ruin iſt die Folger Fr orſi ba i eheebra ie ihnen aber abzuhelfen iſtgehen die ten auseinander t
wie See z i ie Pajetianer un wie Pajeken im Ausland erlt recht viele Kinder fu haben Dies iſt wohl auch der

weshalb ſie ſich meiſtens mehrere Weiber nehmen
e ſelbſt ſind wieder ſehr beſorgt daß ſie ſo viele Kinder wie

zur Welt bringen denn nur dann werden ſie vom
geehrt Ein kinderloſes Weib wird vom ganzen Stamm

t und von ſeinem Gebieter ſchauderhaft behandelt Die
Söhne ſind des Jndianers Stolz während die Mädchen ſein
Kecptonm a ren indem ſie wenn ſie erwachſen ſind gegen
Tr ttel uſw an einen heirathsluſtigen Krieger des

tammes getgeet werden Pablt eine Frau den Augenblick
nahen wo ſie Mutter werden ſoll ſo geht ſie im Sommer in
einen Buſch im Winter in einen eigens für Geburten erbauten

wam Sie verſchmäht ſelbſt die geringſte Hilfe und verrichtet
ung der Geburt wieder ihre gewohnte Arbeit Vieles

iſt den neugeborenen Kindern nicht geſtattet Die
nen halten dem ſchreienden Sprößling einfach Naſe und

und h a dieſer dem Erſticken nahe iſt Nach mehrmaliger
Wiederholung dieſer Prozedur ziehen die Kleinen es vor zu
ſch ſt das Kind zehn bis zwölf Monate alt ſo wird es
von teckkiſſenartigen Geſtell befreit und von der Mutter

auch bei der Arbeit auf dem Rücken getragen bis es laufen
was nun ſehr bald der Fall iſt Die Männer überlaſſen den

alle Arbeit ſo auch diejemge welche die Kinder ver
urſachen Sie ſelbſt haben jedoch eine große Anhänglichkeit für
ihre Sprößlinge hauptſächlich für die Söhne Hat ein Jndianer

rere Frauen und von jeder eine Anzahl Kinder ſo herrſcht
manch ein ohrenbetäubender Lärm in den Wigwams doch
verlangt der Vater ſelten Mäßigung und Ruhe Die Kleinen
klettern und ſpringen über ihn hinweg wenn er ihnen im Wege
ſitzt oder legt ſie wälzen ſich auf dem Boden daß der Staub
aufwirbelt ſie kreiſchen und ſchreien Alles das ſtört den Vater

FwWian er Nordamerikas Der

nicht im Gegentheil bekundet er oft durch ein Lächeln und be
Grunzen ſeine Freude über die tobende Kinderſchaarx

der Knabe von der Mutterbruſt entwöhnt ſo hat die Mutter
Recht mehr ihn körperlich zu r r Höchſtens iſt es ihr

n durch Hunger zu beſtrafen was ihr jedoch ſelten gelingt
da d was er von der Mutter nicht gutwillig erhält ihr

unter den den fortſtiehlt So wächſt er wild und ohne
Zucht heran Die Mädchen welche ſobald ſie gehen können
arbeiten und der Mutter behilflich ſein müſſen ſtehen unter dieſer
Herrſchaft bis ſie von einem Krieger zum Weibe genommen
werden Sie ſind früh reif und heirathen oft ſchon mit acht bis
zehn Jahren n dieſem Alter dürfen ſie ſich nicht mehr allein

außerhalb des Dorfes blicken laſſen wenn ſie nicht gewärtig ſein
wollen von einem jungen Krieger angegriffen zu werden Häufig
ſind die Mädchen oder die Frauen ſchon mit ſechzehn Jahren
infolge der überanſtrengenden Arbeit verblüht Sehr ſchwer iſt
es daher das Alter eines wenn auch noch jungen
Jndianerweibes zu beſtimmen Man ſchätzt ſie oft auf
40 bis 50 Jahre während ſie erſt 20 bis 25 Jahre zählen Jn
Waſhington giebt es eine Schule für Jndianerknaben Dahinſenden hauwtſachlich die Häuptlinge und erſten Krieger der halb

civiliſirten Stämme ihre Söhne Sind dieſe jedoch wieder in
rer Hetmath angelangt vergeſſen ſie meiſtens ſehr bald was
e mit Mühe erlernt haben Sind ſie 14 bis 16 Jahre alt

geworden ſo durchziehen ſie in Gruppen das Land und bekriegen
die Knaben feindlicher Stämme Wenn ſte dann mit Wunden
bede von ihren Streifzügen heimkehren berichten ſie aus
r er ihre Thaten und werden dann im feierlichen Rath

uptlinge und Krieger wenn ſie tapfer und würdig genug
w als Krieger auserwählt

Drum prüfe wer ſich ewig bindet Jn einem amſter
damer Blatt war kürzlich folgende a ereene zu leſen Wir

terte buetep jetzt zum Ebeverlöbniß aufgenommen wovon e ſratbvertändigung am Sonntag den 4 ſtattgehabt
gleichwohl uns vorgenommen es noch ernſtlich zu

berlegen und haben beſchloſſen lieber bald zurückzukehren
zu verirren und zu dieſem Behuf in der SachePeter vorzugehen ſondern die Heirath auf einige Tage
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auszuſetzen oder ganz aufzugeben Wir machen auf dieſem Wegedieſen Euch mieren Vandsleuten bekannt mit dem freund
lichen Erſuchen uns mit weiteren Glückwünſchen zu verſchonen
Lier den 24 März J van der Vaart Mr Rohrdccker Mietje
Peyer

Ei ſpräch Während das Orcheſter bei einere der Suppe die rauſchenden Klänge des
annhäuſerMarſches ertönen ließ ſagt Herr Schulze zu ſeinem

Nachbar Was ſind doch die Muſikanten für beneidenswertbe
Leute Auf die Frage weshalb er denn dieſe doch ſonſt nicht
für ſo beneidenswerth gehaltenen Leute beneide antwortete er
Die Glücklichen ſie können nachher ohne Muſik eſſen

Deutlich Weißt du wenn ich mal heirathe dann muß
eben ſo viel Verſtand haben wie ich Ach was

ſo ne Dumme giebt s ja gar nicht

D

Willenſchaft Kunſt Titeratur
p Von dem verdienſtvollen intereſſanten Werk Trede s2

Das Heidenthum in der römiſchen Kirche iſt jetztber 4 Schluß Band erſchienen Wir haben den Leſern von
den drei erſten Bänden in Kürze Kenntniß gegeben und möchten
auch auf dieſen letzten Band empfehlend hinweiſen Trede iſt
durch ſeinen langjährigen Aufenthalt in Neapel und Süditalien
vor Vielen vefähigt das religiöſe und ſittliche Leben dieſes
Landes zu ſchildern Er thut dies mit außerordentlicher Sach
kunde und liebevoller Verſenkung in das italieniſche Volksleben
in welchem ein wunderbares Gemiſch von liebenswürdigen An
lagen und maßloſem Aberglauben charakteriſtiſch iſt Von einem
Heidenthum in der römiſchen Kirche zu reden iſt vollkommen

gerechtfertigt und den Beweis dafür daß dies jetzige Heidenthum
welches von der römiſchen Kirche nicht nur nicht bekämpft ſondern
recht gefliſſentlich gepflegt wird mit dem alten Heidenthum der
Römerzeit in Zuſammenhang ſteht erbringt der Verfaſſer auf
unwiderlegbare Weiſe Auch der vorliegende Band bietet ein
reiches Material für den Forſcher eine wahre Fundgrube kultur
geſchichtlicher Kenntniſſe für den Proteſtanten inſonderheit einen
werthvollen Beitrag zur Belehrung über das Weſen der
römiſchen Kirche und die Art ihrer Kulturmiſſion an den
Nationen Kein Gebildeter ſollte das Trede ſche Werk unberück
ſichtigt laſſen

Ein Jahr meines Leben s 1848 1889 Von Alexander
Grafen von Hübner Leipzig F A Brockhaus 1891Geh 6 geb 7,60 M Jm Vorwort ſagt der Verfaſſer
Dieſe Blätter ſind keine Memoiren in gewöhnlichem Sinne des
Wortes meine Erzählung gründet ſich nicht auf verworrene
mehr als vierzigjährtge Erinnerungen oder zerſtreute aus jener
Zeit ſtammende Notizen Sie ſind mein Tagebuch wie ich es
wenn die Umſtände es geſtatteten jeden Morgen ſchrieb Auf
jeder Seite des umfangreichen Werkes finden wir die Beſtätigung
dieſer Worte in der Friſche und Urſprünglichkeit der Darſtellungdie wie aus allen Werten des als geiſtreichen Schriftſteller be
kannten öſterreichiſchen Diplomaten ſo auch aus dieſer Schilderun
einer bewegten Zeit uns entgegenweht Hübners politiſcher Blick
ſeine unerſchütterliche Ruhe und raſche Beobachtungsgabe zeichnen
die von einem köſtlichen Humor gewürzte Darſtellung aus welche
uns alle politiſchen Größen der damaligen Zeit Fürſt Metter

nich Radetzky Windiſchgrätz aber auch die
Rebellen Robert Blum und Meſſenhauſer in ſcharf gezeichnetenEharakterbildern vorführt

Kaufmänniſche Rechtskunde Ein praktiſcher Wegweiſer
durch das deutſche Handels und Wechſelrecht Von Robert
Fiſcher Leipzig Verlag von G A Gloeckner Das Werk
urſprünglich ein als Leitfaden zum Unterricht auf Handelsſchulen
beſtimmtes kurzgefaßtes allgemein verſtändliches und möglichſt
vollſtändiges Leſebuch des deutſchen Handels und Wechſelrechtes
im Anſchluß an das Allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch und
die Allgemeine deutſche Wechſelordnung iſt r eingerichtet
daß es auch dem praktiſchen Kaufmann mannigfache Dienſte leiſten
und dem angehenden Juriſten eine Einführung in dieſen ſpeziellen

weig ſeiner Ausbildung bieten kann Jm erſten Theile dem
Handwerk werden in fünf Abſchnitten der Handelsſtand die Be
förderungsanſtalten des Handels die Handelsgeſchäfte das kauf
männiſche r das Seerecht und der Konkurs ab gehandeltEin Anhang giebt die Beſtimmungen über den Schuß des
geiſtigen Eigenthums Formulare aus dem Handelsrechte ſowie
einige andere juriſtiſche Aufſätze Das Wechſelrecht füllt den
zweiten Theil Derſelbe zerfällt in fünf Abtheilungen Die Ein
leitung welche über Entſtehung und Ausbildung des Wechſels
und Wechſelrechtes handelt den Begriff und die Eintheilung desWechſels die Wechſelfäbigkeit den gezogenen Wechſel die eigenen
Wechſel die kaufmänniſchen Anweiſungen und in einem Anhange
über die Allgemeine deutſche Wechſelordnung und Formulare aug
dem Wechfelrechte

Tr de Knetnor derontwormich J V Albert Herling im Halle
Hruck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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